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IHorgen -AMsgabe.
Politische Ueberslcht.

Der Reichstag  hat in dieser Woche eine eingehende Unter¬
haltung Über die Kolon ! een  gepflogen , wie sie alliährlich bei der
Berathung des Kolonialetats zu erfolgen pflegt . Wenn dieKoloinal-
debatte auch nicht so heftig verlausen ist wie in den letzten Jahren,
in denen leider an den sogenannten „Kolonialskandalen " kein Mangel
war , so ist sie doch lebhaft genug gewesen und hat z» recht be-
merkenswerthcn Erörterungen geführt . Der Fall Arenberg » öthigte
dem Direktor des Kolonialamts die Erklärung ab , daß bei der Aus¬
wahl der Personen , welche nach den Kolonieen geschickt werden , noch
nicht immer mit der nöthiaen Vorsicht verfahren sei, und daß in
Zukunft eine sorgfältigere Auswahl erfolgen werde . Ein bemerkens-
werthes Eingeständniß war cs auch , wenn der Koloninldirektor
wörtlich erklärte : „Mir wird viel zu viel in den Koloniecn ge¬
prügelt I" Mit Recht betonte er, daß dies nicht der richtige Weg
sei, die Eingeborenen zum Christenthum und znrKultur zu erziehen,
und wir wollen wünschen , daß nicht nur durch Verfügungen , sondern
durch die Thal dafür gesorgt werde , daß Mißstände , wie die be¬
klagten , welche die Kolonialpolitik Deutschlands sehr geschädigt
haben , in Zukunft mehr als bisher vermieden werden.

Als fruchtlos haben sich leider die Bemühungen erwiesen , den
Kohleugrbeiterstrcik  zu vermeiden , dessen Ansbruch seit
mehreren Wochen befürchtet wurde . Der Streik in den böhmischen
Kohlenbergwerken hat sich als gefährlicher Anstcckungsstoff erwiesen.
Die Streikepidemie hat bereits auf einige sächsische Reviere hinüber-
gegriffen und cs ist die Gefahr vorhanden , daß der Streik sich mit
rapider Schnelligkeit weiter ausbrcitet , wenn die Mehrheit der
Arbeiter untcrdeß nicht zu der Erkenntniß kommen sollte , daß sie
mit ihrem Vorgehen Niemandem mehr schaden als der deutschen
Arbeiterschaft . Auch sollten die Kohlenarbciter bedenken , daß ein
Streik , der einen großen Theil der Betriebe ins Stocken brächte,
ihnen nicht nur die Shmpathieen , sondern auch die materielle
Unterstützung der anderen Arbeiter entziehen würde , ohne die sie
auf die Durchführung eines in größeren Dimensionen unter»
non,menen Ausstandes gar nicht rechnen können.

In Oesterreich  haben sich die anfänglich hochgehenden Wogen
des Kohlenarbeiterstrciks bereits etwas gelegt und mehrfach ist cs
gelungen , eine Einigung zwischen Arbeitern und Arbeitgebern zu
erzielen , wenn auch die Gefahr , welche das Wirthschaftsleben des
österreichischen Staates bedroht , noch immer als schwer genug er¬
scheint . Noch weit schwerer aber sind die politischen Gefahren,
welche unseren Nachbarstaat bedrohe » . Die deutsch - tschechische
Verständigungs - Konferenz  ist bisher so verlaufen , wie wir
es vorausgesehen und vorausgesagt haben . Wenn die Konferenz
auch fürs Erste noch weiter tagt , so haben doch die bisherigen Ver¬
handlungen gezeigt , daß aus ein Zustandekommen des deutsch-
tschechischen Ausgleichs gar nicht mehr ernsthaft gerechnet werden
kann , und in der That wird auch in den politischen Kreisen Oester¬
reichs nicht mehr an dem endgültigen Scheitern der Ausgleichs-
koufcrenz gezweifelt . Da aber die Tschechen für diesen Fall bereits
offen mit der schroffsten Obstruktion drohen , so darf man sich auf
eine recht stürmische Reichsrathssession gefaßt machen und das
Kabinett Korber sieht bereits seine verfrühten Frühlingshoffnungen
einem rauhen und ungastlichen Nachwinter des Mißvergnügens
weichen.

In einer recht prekären und zusehends ungemüthlichcr werdenden
Lage befindet sich auch das englische Ka bi nett Salisburh-
Chamberlain  trotz des glänzenden Sieges , den cs im Parlament
davongetragen hat . Es ist dies eben der einzige Sieg , dessen die
englische Regierung sich bisher zu erfreuen hat . denn auf dem
südafrikanischen Kriegsschauplatz  ist bisher für die Eng¬
länder Schlappe auf Schlappe gefolgt . Auf dem Kriegsschauplatz

in Natal ist General Bullers Armee von den Buren völlig kalt
gestellt worden und einen erneuten Versuch zum Entsatz vonLadh-
smith werden die Engländer allem Anschein nach nicht unternehmen/

Auf dem mittleren Kriegsschauplatz ist die Lage für die Eng¬
länder ebenfalls höchst ungünstig und gefährlich / sodaß sich alle
englischen Hoffnungen jetzt auf den Vorstoß richteten , den der
Oberbefehlshaber Roberts auf dem westlichen Kriegsschauplatz
unternommen hat und dessen Ziel der Entsatz von Kimberlep und
der Einbruch in den Oranje -Freistaat war . Kimberley ist nun
bereits entsetzt , aber dieser Umstand wird natürlich das Schicksal
des Krieges nicht entscheiden , der sich zweifellos zu einem außer¬
ordentlich langwierigen gestalten wird . Denn die Aussicht , daß
irgendwelche Mächte sich dazu verstehen werden , die Nolle des „ehr¬
lichen Maklers " in diesem Krieg zu übernehmen , ist noch immer
sehr gering.

In England sieht man der weiteren Entwicklung des bisher
o unglücklich verlaufenen Krieges mit umso größerer ’ und bäng-
icher Sorge entgegen , als sich die Anzeichen mehren , daß Ruß¬

land  entschlossen ist , die verzweifelte Lage Englands zur Durch¬
führung seiner seit langer Zeit gehegten transkaspischen
Pläne  zu benutzen . Noch ist die Bcsorgniß über die lürzlich ge¬
meldete „Probcmobilmachung " nach der afghanischen Grenze in
England nicht gehoben und jetzt trifft die Alarmmeldung ein.
daß Rußland eine respektable Trnppcnzahl in Kuschk versammelt
habe , die jeder Zeit bereit sei, in Aktion zu treten . In England
ist man sich noch nicht reckt klar darüber , wovor mau zur Zeit die
größte Bcsorgniß empfinden soll . Während die Einen den Russen
die Absicht eines Vorstoßes ans Herat zuschreiben , fürchten die
Anderen , daß Rußland sich zum thatsächlicheu Herrn von Persien
machen wolle . Wenn auch bc, diesen englischen Befürchtungen recht
viel Gespensterfnrcht im Spiele ist , so wird man doch dem russischen
Vorgehen in Transkaspicn , ans dessen hochpolitische Bedeutung wir
schon des Oefieren hinwieseu , mit angespanntem Interesse folgen müssen.

Aus Stadt mrS Land.
Wiesbaden,  18 . Februar.

— Grschichlsiralrndc »' . 18 . Februar . 1890 : ch Graf
Audraffh , hervorragender ungarischer Staatsmann . 1871 : Einzug
der Deutschen in Belfort . 1857 : * Max Klinger zu Leipzig,
hervorragender Maler der Gegenwart . 1853 : Mordversuch des
Ungarn Joseph Libcny ans den österreichischen Kaiser zu Wien.
1829 : * Rudolf Kögel zu Birnbaum , hervorragender protestantischer
Theolog . 1793 : Erklärung des Kirchenstaates zur Republik . 1784:
* Nicolo Paaanini zu Genua , berühmter Violinvirtuos . 1564:
* Galileo Galilei zu Pisa , berühmter Physiker . 1564 : 1- Michelangelo,
einer der größten Künstler aller Zeiten . 1546 : f Dr . Martin
Luther zu Eisleben . 1499 : Sächsischer Erbvertrag zu Maastricht,
Einführung der Trimogcniturerbfolge in Sachsen . 1379 : -HA!brecht,
Herzog von Mecklenburg , Stammvater des gegenwärtig herrschende»
Hauses . 1248 : Niederlage Kaiser Friedrichs II . bei Parma . 1190.
ch Otto der Reiche , Markgraf von Meißen . 999 : ch Papst Gregor V‘

— Augusta Uirtoria - Knv . Wie wir hören , wird zur Zeit
in dem Angusta Victoria -Bad eine große Abtheilung für Hydro¬
therapie neu eingerichtet . Diese neue Wasserheilanstalt , welche mit
den modernsten Apparaten (Thiergärtner -Äaden -Badenl ausgerüstet
wird und am 1. März eröffnet werden soll , dürfte eine der um¬
fangreichsten und modernsten Anstalten in ihrer Art werden . Zur
Behandlung sind alle Wiesbadener Aerzte zngelasfen.

— Knnstsalon Knnger (Taimusstraße 6) . Neu ausgestellt:
Kollektion Karl Langhammer - Berlin : „Klänge " , „Steigende
Sommcrwolken ", „Heißer Abend ", „Mittagsschwule " , „Weg im
Thal ", „Julitag ", „Aus der Priegnitz ", „Das einsame Haus ".
„Wiesenbach ", „Tobender Sturm ", „Em Wetter ", „Anfziehendcs
Gewitter " , „Wenn dieAbendglockcn klingen ", „Die beiden Mühlen " .
Die Kollektion Emil Lugo bleibt nur noch 8 Tage ausgestellt.

— Wiesbadener Knnksaie K. Kanger (Luisenstraße9).
Neu ausgestellt : 94 Original -Zeichnungen der Münchener illustr.
Wochenschrift „Jugend " , von H . Anetsberger , M . Bernuth,
I . Corden , W . Caspari , Walter Crane , Julius Diez , G . E . Dodqet,
R . M . Eichlcr , Nob . Engels , Fritz Erler , Max Feldtbauer , Hans
Fritsch , W . Georg !, N . Germeld , M . Hagen , P . Haustein . Hof-
mann v . Westen ho s, Angela . Jank , Jossot , G . Kleinhempel , Gräfin
Ottilia Kraszewska , A . v. Kubinai , Ad . Münzer , E . Reumann,
B . Pankok , W . Pültner , Fr . v . Bezweck , Paul Rieth , Otto Seitz,
M . Stüler , M . Wein !,old , F . H . Weisheit , Rud . Wilke.
Kollektion Josef Rösl - München , 9 Entwürfe und nach¬
stehende kunstgewerbliche Arbeiten von dem Künstler selbst
angesertigt : zwei eingelegte Kassetlen , zwei in Messing ge¬
triebene Kösfcrchen , zwei gothische in Eisen getriebene Köfferchen,
drei in Messing getriebene Photographie - Albums , eine
in Messing aufgelegte Kassette , eine gothische in Eisen getriebene
Truhe , eine flachgcschnitzte Mahagoni -Kassette , eine kleine Schatulle,
ein Ofenvorsetzer . Ferner Karl Leipold : „Sturmnacht im Eis¬
meer " , „Ans der Rhede in , Cardiff ", „Fischerboote bei Windstille ",
„Mondnacht am Strande " ; O . Lmgner : „Irrlicht ".

- An » stellnngfnrKrankenpflegeFrankfurta .Ul . 1900.
Die Kgl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt a . M . hat für die Gegen¬
stände , welche in der anläßlich des Balneologen -Kongresses in der
Landwirthichastlichcn Halle dortsclbst vom 8/bis 18. März d. Js.
stattfindenden Ausstellung für Krankenpflege ausgestellt und nicht
verkauft toerdcn , auf den Strecken der Kgl . Preuß/und Großherzl.
Hess . Staatsbahnen , sowie der Reichseisenbahnen in Elsaß-
Lothringen die frachtfreie Rückbeförderung bewilligt . Die An¬
träge auf Zulassung zur Ausstellung laufen nicht nur von der Ge¬
schäftswelt sowohl in Frankfurt , als aus ganz Deutschland äußerst
zahlreich ein , sondern auch Seitens der Behörden , Anstalten und
Vereine flieht sich eine rege Betheiligung kund . So wird unter
vielen anderen der Vaterländische Fraucnverein , der Verein für
Verbesserung der Franenkleidniig , der Samariter -Verein , die frei¬
willige « anitäts -Kolonne Straubing , das Gemeinde -Hospital , die
freiwillige Rcttnngs -Gescllschast in größerem Umfange sich betheiligen.
Letzterer wird nebst seinem neue » Krankenwagen eine Station ein-
richteu , welche mährend der Besuchszeit erste Hülfe in Unglücks¬
fällen leisten soll . Das Bureau der Ausstellung befindet sich
Töngesgasse 25 in Frankfurt n. M.

— Die Fürsorge für die Tanbstnmmen , die gegenwärtig
das lange gesteckte Ziel in Deutschland nahezu erreicht bat , für
jedes taubstumme Kind unseres Volkes Raum in einer Bildungs¬
anstalt für Taubstumme zn gewähren , reicht kaum 150 Jahre
in die Vergangenheit zurück . Früher spielten die nicht Voll-
siniiiaen ja überhaupt eine klägliche Rolle , trug man doch
im Mittelalter religiöse Bedenken dagegen , die Segnungen
der Bildung auch solchen Geschöpfen aufzudrängen , welchen Gott
die natürliche Befähigung für dieselbe versagt habe . Das hinderte
aber nicht , solche Leute für den Hanswurst eines Dorfes oder
einer Stadt zu • halten , an dem unreife Menschen ihren
Muthwillen ungestraft kühlen dursten . Eine nachhaltige Acndc-
rnng wurde für die Taubstummen durch zwei Menschenfreunde,
den Franzosen l 'Epse und den Deutschen Samuel Heinicke,
herbeigeführt . Uns interessirt insbesondere der letztere, nicht allein
weil er unser Landsmann war , sondern namentlich desbalb , weil
seine Methode , die Pflege der Lantsprache , gegenwärtig die herrschende
und auch ohne Zweifel die richtige ist . Sie setzt den Schüler in den
Stand,durch dieselben Hülfsmiticl mit den Vollsinnigen zu verkehren,
während die Kenntniß derGebärdensPrnche von den letztere » doch nicht
verlangt werden kann . Heinicke lehrte den Taubstummen , die Worte
vom Al und und Gesicht des Sprechenden abzulese » und in der
Lantsprache zu erwidern . Zwar klingt die Sprache der nach
Hcinickcs Methode ansgebüdeten Taubstummen eintönig —
nur hochbegabte machen davon eine Ausnahme — immer¬
hin aber sind sie im Stande , mit der menschlichen Gesellschaft
in bewußte Wechselwirkung zu treten . Diesem ihrem Wohlthäter

Heinrich.
' Berliner

(Nachdruck verboten .)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

■erientafl für Jnna -Berlin . — Ankunft des Priiizen
- Endlich Sonnenschein ! — Engländer -Witze . — Der
lbcrpräsident . — Unsere Stadtväter . — Von der Pariser Aus-
cllung . — Otto Ernsts „Jugend von heute " im Schauspielhanse.

Na , das war eine Freude neulich , als Jung - Berl in  erfuhr,
rß ihm Plötzlich , wirklich über Nacht , ans Anlaß der Rückkehr des
Iriiuen Heinrich ein Ferientag  beschcert worden fei 1 ^ » bel
ad Trubel überall ! Selbst in jenen Anstalten , in denen die be-
ihmtc Berliner „höhere Tochter " gezüchtet wird , ging cs lärmend
nd erregt z» , und als in einer höchst vornehmen Pnvatschule des
ieftcn « "bte Schnlvorsteherin nicht gleich die „Bude " ( ich habe das
rs dem holden Mündchcn einer der Schülerinnen ) schließen wollte , da
stschieden sich diejungenDamensofortfiirdcnAusstalld : „wns . hieß
f, „uniere Brüder , die Ghmnasiaslen , haben frei , und wir sollen hier m
:r dumpfen Stube sitzen ? Machen wir nicht ! Der Kaster hat
ügegeben , wir wollen auch frei haben I" und die blonden , braunen,
'Warzen Zöpfe flogen hin und her , die Füßchen scharrten un-

duldig , die Plappermäulchen schlossen ^ich nicht einen Augenblick.
... . . .- r r - -. schlosse. , j .M, - •*-**,' « :

was blieb der „Ollen ", auch „Orgel " genannt ( weil sie alle
>ne spielt !) , anders übrig , als schleunigst bte „Söube zuzusperren?
id die späteren Zierden der Berliner Salons tollten lachend und
'blockend hinaus auf die Straße , und wenn sie nicht gleich die
rüber fanden und sich mit Freunden derselben oder gar einem
»isin begnügen mußten , so war eben auch » ur die „Olle daran
Huld , warum mußte sie sich erst noch „zierenund  warum
loß sie nicht gleich die Schule , wie es doch der Kaiser befohlen!

Ein freier Tag , an welchem noch dazu in Berlin etwas los
, das bleibt leuchtend in der Erinnerung unserer Jugend hasten,
id es war etwas Io« in Berlin , ganz gehörig oder , um mich des
nesten Schlagwortes zu bedienen , „nicht z» knapp . Fahnen u » v
inner flatterten fröhlich von den Dächern herab , regstes Leben
crschtc Unter de» Linde » und den dem Änbaltcr Bahnhof bcnach-
rten Straßenzügcn , mit schinettcrnder Musik zog die Ehrenwache
f, hohe Offiziere und Beamte in ihren Gala -Uniformen , von
lrigen Pferden gezogene Hoskutschen nlit ordeilSbcdcckten F >>rstl >ch-
ten — und min an der « eite seines kaiserliche » Bruders Pr >>>z
cinrich,  der Seefahrer , gebräunt und wohl anssehcnd , zurnck-
!ehrt in die deutsche Heimath . ^ t , , , - ,.

Selbst der Himmel hatte an diesem Frcudentagc sein heiterstes
licht aufgeflcckt . Seit Woche » leuchtete zum ersten Male wieder
' Sonne  auf Berlin herab , und die« echte und rechte Hohcn-
ikernwetter trug auch' dazu bei» daß die Stimmung eme io all¬

gemein fröhliche und gehobene war . Ach, welche Sehnsucht hatte
man nach einem Sonnenblick gehabt in diesem düsteren Berliner
Winter , der in seinem Gefolge uns wieder die Influenza gebracht,
die sich in zahllosen Familien eingenistct mtb viele Opfer gefordert
hat und noch immer fordert . Trübe der Himmel , trübe die Laune,
dieser fortwährende graue Wolkciischleier über der großen Stadt,
die dann doppelt beängstigend und bedrückend wirkt , laßt es uns ver¬
stehen . warum viele unserer lieben Vettern jenseits des Kanals am
Spleen leiden — bei ihnen erklärt sich übrigens der graue Himmel,
haben sie doch das Blaue von ihm heriintergelogenl Au weh,
nun kommt ' mau auf die Engländer - Witze,  von denen
Berlin wahrhaft durchseucht ist . Das alte Wort , wer
den Schaden hat , braucht für Spott nicht zu sorgen,
wird hier kräftig bethätigt , und der Berliner Witz schlägt bei dieser
höchst willkommenen Gelegenheit seine übermnthigstc » Purzelbäume.
„Warum will sich Frau Präsident Krüger von ihrem Manu
scheide » lassen ?" „Weil er Ladhsniith nehmen will !" — „Weshalb
tragen die Buren nur gelbe Schuhe ?" „Weil sie keine Wichse von
den Engländern bekommen !" — „Was haben die Engländer und
die Berkiner Cigarrensirma Loeser und Wols gemeinsam ? " „Beide
haben so viele Niederlagen !" und das geht all inlinitum weiter.
Nach Privatnachrichten , die dem Schreiber dieses während der
letzten Tage ans Johannesburg zngegangen , soll übrigens die
Lage der Engländer  viel verzweifelter sein , als man es ans
den Zeitungsberichten ersieht , und von Tag zu Tag soll unter
Offizieren wie Mannschaften die Muthlosigkeit wachsen , da man
keine Hoffnung mehr auf einen Umschlag des Kriegsglücks hegt und
die ganze Sache als völlig verloren betrachtet.

So verloren , wie die von verschiedenen Seiten betriebene
Gegnerschaft gegen das B e r l i n e r O b erp r ä s id i u m ! Daß er
kouimeil wird , der neue Berliner Oberpräsident , das ist ja kürzlich
von berufener Stelle im Abgeordnetenhaus verkündet worden , und
daß er nicht überall freundlichen Gesichtern begegnen dürfte , am
wenigsten im rothen Haus ", steht auch fest. Wer aber nnbefnngcn
die Verhältnisse beurtheilt , wird keine triftigen Gründe gegen diese
neue Behörde vorzubrinaen haben , im Geacntheil , man hofft hier,
daß sie in mancherlei Beziehung thatkräftig ciiigreifen und daß
Berlin wie unsere Einwohnerschaft nur Vortheil davon ziehen
wird . Denn es ist Vieles faul in unserem Staat Dänemark , genannt
Berliner Stadt verwalt  u » g , und ein frischer , kerniger Luftzug,
der die Gemüther aufrappelt und gewisse brachliegende Kräfte energisch
anspornt , kann garnichtS schaden . Was die Vater der Stadt nicht

>a eine Weltstadt ihre Verpflichtungen hat , daß auf den Ge¬
biete » der Wissenschaft , Kunst und Litteratur Anregendes , Fördcr-
sames, Gutes zu leisten ist, das ist unseren guten, braven Stadt¬

vätern noch nicht klar geworden . So wurde vor Kurzem der An¬
trag abgelchnt , eine durchaus nicht sehr erhebliche Summe ans-
zufctzcn , damit unbemittelte Berliner Handwerker und Arbeiter die
Pariser WeltaiiSstellung besuchen könnten —, i bewahre , die Leiste
sollen in Berlin bleiben , >vas brnnchen die nach Paris , da ivird
ihnen höchstens klar , daß in Berlin noch mancher Zopf fallen muß
ehe man im vollsteii Sinn des Wortes von einer Weltstadt
sprechen kannl

Was die Pariser Ausstellung  zumal den deutschen Be-
slichern bieten wird , entrollte in fesselnden Zügen in einem im
Verein Berliner Kauflcute » nd Industrieller gehaltenen Vortrag der
stellbertretende AnSstellnngs -RcichSkoinmissar Geh . R at hlL cw a ld;
er bemerkte , im Gegensatz zu bäufig lautgewordenen Ansichten , daß
dre Ausstellung an ihrem Eröffnungstag , dem 15. April , in ihren
wescntlichsten Theilen fertig iväre , und daß vor Allem die deutschen
Aussteller pünktlich am Platz sein würden . Die ganze Ausstellung
wird em viclumfassendes , gewaltiges Bild bieten , was menschlicher
Geist und menschliche Thatkraft zur Jahrhundcrlwende geleistet , und
alle Kulturvölker , die ja vier Jahre Zeit zur Äorbereitung

atteii , werden m evlesenster Weise au diesem glänzenden Bilde
etheiligt sem . Daß Deutschland bei dicsem friedlichen Wett¬

kampfe ivurdig bestehen wird , darf man schon jetzt annehmen , aber
es wird auch Vieles noch lernen köinicn , wird manch wichtige Be¬
lehrung empfange » , die für unser gesammtcs Vaterland die er¬
sprießlichsten Folgen haben dürfte . Die lebhaften Schilderungen
wurden durch Lichtbilder ergänzt , welche ivirksam die kommenden
Herrlichkeiten am Seincstrandc veranschaulichten , und die letzten
Worte des Redners : „Auf Wiedersehen — in Paris !" fanden bei
den sehr zahlreich Anwesenden ein znstinimendcs Echo.

Gelheilte Aufnahme fand im Königlichen Schauspielhanse Otto
Ernst  s deutsche Komödie „Jugend von heute ", die schon
lange vorher mit großen Posaunentönen angekündigt worden war
nur in der einzigen Sorge natürlich , daß die Geister ob dieser
Komödie zu sehr aufeinander platzen könnten . Ach. dazu laa kein
Anlaß vor . Das fimfaktige Stück will ironisch allerhand Aus¬
wüchse unseres modernen Litleraturlcbcns geißeln , und an An¬
haltspunkten fehlt es ja dazu mcht , aber Otto Ernst , in Manchem
ein witziger und unterhaltender Kopf , hat nur die Schatte » ge¬
zeichnet , und dadurch kam er in da ? gefährliche Fahrwasser der
Karikaturen . Daneben enthält sein Werk viel Lustiges und Sichcr-
beobachtetes , auch manch treffendes Wort wird gesagt , aber cs ist
Alles zu behaglich und breit aurgesvonnen , als daß eine be-
friedigende Wirkung erzielt werden könnte . Es fehlte nicht an
reichlichem Beifall , der den Verfasser zu einem neuen und
hoffentlich gelungeneren Werk cnimthigen wird ; er scheint da»
Zena zu haben , daß er unseren Bühnen ein gutes Zeitstück zuschenke» vermag. ^
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gegenüber haben die Wohlhabenden unter den Taubstummen jetzt
Gelegenheit , eine Dankespflicht abzutragen . Auf Anregung des
Lehrcrverenis seines Geburtsortes Nautschütz bei Weißcnfcls soll
dem Menschenfreunde dort ein Denkstein errichtet werden ; Beitrage
für diesen Zweck nimmt Herr Lehrer Straube in Stößen gegen
Quittung entgegen,

— Urrej » selbständiger Knustente . Die letzte Monats¬
versammlung des Vereins selbständiger Kaufleute am verflossenen
Mittwoch hat wiederum das wachsende Interesse seiner Mitglieder
in erfreulicher Weise bekundet . Als bevorzugtes Thema für diesen
Abend hat sich der 2 . Vorsitzende , Herr S t a in m , beniüht , in speziellen
Details die Verjährungsfristen der bürgerlichen und kaufmännischen
Krcditvcrhaltnisse nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch in den
verschiedenen Abstufungen erschöpfend zu beleuchten . Die anknüpfende
Diskussion bestätigte zur Genüge , wie nothlvendig solche Be-
sprcchungen sind , um die Mitglieder vor Schaden zu bewahren.
Mt Genugthuung wurde ferner konstatirt , daß neuerdings die
Gerichtsverhandlungen ergeben , daß das Gesetz gegen unlauteren
Wettbewerb bezüglich der vielen unreellen Ausverkäufe re., wie sie
fast beständig in den Tagesblättcrn erscheinen , weit schärfer gchand-
habt wird und somit dem Geiste des Gesetzes entsprechend ver¬
schiedene Vcrurtheilungen erfolgt sind , sodaß den Mitgliedern ne-
rathcn wurde , bei Abfassung derartiger Annoncen recht vorsichtig
zu sein , um nicht etwa Veranlassung zu einer Strafverfolgung zu
geben.

„ © Unser gewöhnliches Kochsalz besteht ans zwei höchst
ocrschledcilartigen Stoffen , die sich innig miteinander vereinigt
aaben . Der eine derselben ist ein sogenanntes leichtes Metall , das
Natrium , das sich nur schwierig in reinem Zustande Herstellen und
ebenso schwierig in demselben erhalten läßt . Es sieht glänzend
silberweiß aus und ist so leicht , daß es auf dem Wasser schwimmt.

, Der audere Bestandtheil des Kochsalzes ist eine gelbgrüne Lnftart,
das Chlor , die eine » erstickenden Geruch hat und giftig wirkt.
Jeder der beiden Stoffe allein ist für den Menschen und Thicre
ungenießbar , ja tödtlich , beide aber , zu Kochsalz vereinigt , werden
zu einer Wohlthat.

— Kleine Uotizen . Auf den von den Tanz sch üleru
des Herrn Rob . Seid heute veranstalteten Ausflug  nach Schier¬
stem („Restaurant Deutscher Kaiser ") sei nochmals aufnierksam ge¬
macht , Gemeinsame Abfahrt 2 Uhr 25 Mn . (Rheinbahnhof ) .

* Aus der Umgehung . In Hofheim  a . T . wurde ein
7- jahriges Kind beim Weggang aus der Schule von einer Mit¬
schülerin gestoßen und fiel so unglücklich , daß eine Gehirnerschütte¬
rung die Folge war . Rach 9- tägigem schweren Krankenlager erlag
es diesem Stoß unter gräßlichen Schmerzen . — Einem weisenden
wurde in einem Hotel zu Hadamar  eine Kiste mit 300 Mk.
Kleingeld gestohlen von einem Knechte des Hotels , der erst kurzefeit dort ui Diensten war. Der Reisende setzte mit einem anderen

necht deni Diebe nach und fand ihn ani Bahnhof zu Limburg.
Er hatte noch das gestohlene Geld bei sich bis ans 10 Mk . — Am
vergangenen Montag begingen die Eheleute Christian und Elisabeth
Schwan zu Ni st er das Fest der goldenen Hochzeit . — In Brand-
vbcrndorf  sind ca . 7-0 Kinder an den Masern erkrankt . — Am
letzten Sonntag waren 40 Jahre verflossen , daß Herr Geheimer
Sanitätsrath vr . Baumann als Arzt in Schlangenbad  thatig
ist . — In Usingen  verunglückte Herr Peter Bermbach , indem cr
in der Scheune von der Leiter so unglücklich stürzte , daß er
bewußtlos auf der Stelle liegen blieb und bald darauf verschied . —
In der Rahe von Niersten , ste! von einem zu Thal fahrenden,
M Anhänge eines Schleppers befindlichen Schiffe der Schiffsjunge
Büttner aus Berg bei Lauterbach in den hochgehenden Rhein und
ertrank . — Der interimistische Gendarmerie - Oberwachtmeister
Schneider in Montabaur  ist vom 1. Februar cr . ab zum Ober-
wachtmeistcr ernannt worden , — Die Wiederwahl des Bürger¬
meisters Merz zum Bürgermeister der Gemeinde Staudt  ist ' be¬
stätigt worden . — Rach dem Beschluß der Geineindevertretung in
Niederhattert  bei Hachenburg soll eine Hochdruckwasserleitung
für diesen Ort und Land angelegt werden , wenn beide Projekte
sticht mehr als 12,000 Mk . kosten und die Gemeinde das Geld
billig erhält . — In Erbenheim  kaufte Herr Gastwirth Heinrich
Merten zur Abrundung eines Bauplatzes an der Wiesbadener
Straße einige Grundstücke , die Ruthe zu 150 Mk . Ebendaselbst
kaufte Herr Wegemei ter Kaptenat von der Wittwe des Heinrich
Peter Merten 20 Ruthen Bauplatz k 95 Mk . — Der Kriegerverein
Erbenheim  begeht in diesem Jahre das 25 . Jubiläum seines
Bcstgtzens. _

Sport.
* AIprn -Aerein . Am Dienstag , den 20 . d . M ., Abends

SV* Uhr , im Damensaal des „Nonnenhof " Vortrag des Herrn
Claas,  Inspektor der Blinden -Anstalt , über seine im letzten
Sommer ausaeführten Wanderungen in den Stubaier -, Oetzthaler-
und Ortlcr -Alpen . Außer vielen andern Gipfeln hat der HerreM"->ageude in jedem dieser Gebiete auch die höchsten Spitzen er-: in den Stubaier Alpen das Zuckerhiitl (3511 Meter ) , diese

nporragende , edelgeformte Firnspltze , zugleich derKulmiuatious-
punkt der ganzen Gruppe ; in den Oetztyaler Alpen die Wildspitze
(-8774 Meter ) , eine der schönsten Gipfelbauten der Ostalpen , und in
dem Ortlergebiet den Ortler selbst (3002 Meter ) , der gewaltig sein
Haupt über alle nachbarlichen Gletscher und Gipfel erhebt . Wir
machen die Mitglieder auf diesen Vortrag ganz besonders auf¬
merksam . Gäste sind willkommen.
- — . - - . i i ibub — H irOllllllfWII »ll «11111 _

Kleine Chronik.
ES wurde kürzlich auf eine Aeußerung des „Elsäss . Kurier"

verwiesen , welche die Auslassung der bekannten Strophe aus der
preußischen Nationalhymne mit feierlichem Ernst vom pädagogischen
Standpunkt aus vertheidigte . Jetzt schreibt man ans Straß-
durg,  die Vcrtheidiguna sei Ironie gewesen . Das ist möglich
und wurde dem Geschmack des „Kurier " mehr Ehre machen als das
Gegeutheil.

Die Pferde - Jnflueuza  ist in dem Gestüt Bcberbek bei
Hofgeismar  in arger Art aufgetreten . Bis jetzt ist bereits ein
Schaven von 120,000 Mk . entstanden.
. Ein Revolverattentat  aus denDirektor desGymuasiums
m Rheine,  11 r . Führer , verübten zwei von der Anstalt entlassene
Schüler . Sie hatten sich zunächst Much angetrunken , zertrümmerten
dann die Fenster an der Turnhalle und veranlaßten den Direktor,
vor die Thür seines Hauses zu kommen , wo er sofort mit einem
Schuß empfangen wurde . Glücklicher Weise verfehlte die Kugel ihr
Ziel und zertrümmerte eine Wanduhr im Korridor . Die jugend-
tlchcn Revolverhelden , von denen der eine aus Münster , der andere
aus Paderborn ist, sitzen hinter Schloß und Riegel.

Dürfen „ höhere Töchter " seidene Unterröckc
tragen?  Diese diskrete Frage wurde kürzlich , so schreibe » die
„Münch . N . N .", im pädagogischen Conseil des Tanibowschen
Mädchcn -Gymnasinms verhandelt . Einer der Lehrer hatte nämlich
eine formelle Beschwerde beim Direktor des Gymnasiums darüber
eingcrcicht , daß die Schülerinnen ihn mit dem „Rauschen " der
seidenen Unterröckc bei der Ausübung seiner pädagogischen Thätig-
kcit störten . Das Resultat dieser der Entscheidung des Conseils
anhermgostellten Beschwerde war das strenge Verbot für die
Schuleririnen , derartige Kleidungsstücke ( natürlich nur , falls sie aus
seidenen Stoffen aiigefertigt sind ) fernerhin zu tragen.

„ Die „Münchener Post " berichtet , daß die Leiche eines jüngst in
München  verstorbenen jungen Malers in die Anatomie verbracht
wurde , wo sic,ans VergiftuiigSspuren untersucht wurde . Da « Er¬
gebnis ) war ein negatives und die Leiche wurde beerdigt Die
Verwandten veranlaßten aber nochmals eine gerichtliche Unter-
snchnng , und als der Sarg gehoben wurde , fand man in der ge¬
öffneten Leiche die Leiche eines Kindes , die Eingeweide aber zu
Häupter , des Manne ». Wenn sich die Sache wirklich so verhält
ist eine energische Rektifizirnng der Behnndlung von Leichen in den
betr . Instituten sehr nöthig.

Aus Flensburg,  17 . Februar , wird amtlich gemeldet:
Durch Schneeverwehung  ist die Strecke Woyens -Haserslebcn

l unfahrbar . Der Betrieb wird voraussichtlich morgen Vormittag
wieder ausgenommen werden.

Aus Husum,  17 . Februar , wird amtlich gemeldet : Der
Kleinbahnbctrieb auf der Strecke Nicbuell -Dagebuell ist eingestellt.
Die Beförderung von Eisenbahngütern zwischen dem Festland und
Wyk auf Fache und Amrum ist infolge dessen unterbrochen.
. .Blutiger Kampf mit Wilderern . Im Morathal
bei Waidrrng , Bezirk Kitzbühel in Tirol , fand ein Kampfzwischen
Gendarmen , Jägern und zwei Wilderern  statt , die
gerade einen Hirsch und drei Gemsen auf Schlitten geladen hatte»
Em Wilderer wurde erschossen und der Gendarmerie -Postenführer
durch einen Schuß in die Brust tödtlich verletzt . Der zweite
Wilderer erhielt einen Streifschuß und wurde gefangen nach Kitz-
bnhel gebracht.

Rauchlose Lokomotiven  sollen nach und nach auch die
schweizerischen Eisenbahnen bekommen . Ein Anfang ist gemacht,
seitdem die Rigibahn , die Sihlthaibahn und die Rhätische Bahn
ihre Lokomotiven mit dem Rauchverzehrapparat des Ingenieurs
Langer ausgcstattet haben . Eine Einladung des Eisenbahndcparte-
mcnts an den Verband der NorMalbahiien , die Neuerung ebenfalls
einzuführen , wurde von der Präsidialvcrwaltnng ausweichend be¬
antwortet , da der Privatbetrieb seinein Ende entgegcngeht.

Ein mit leeren Fässern beladener ans Nantes kommender
Dampfer kenterte an der Mündung der Gironde . 13 Mann ertranken.

Die Pariser Blätter veröffentlichen ein Telegramm ans
Madrid,  das am 13 . d . M . aufgcgeben wurde , aber erst am
15 . d . M ., 11 Uhr Vorm ., in Paris eintras : Mehrere Dynamit¬
bomben barsten in einem Hanse in der Nähe von Manacor aus der
Insel Majorca . Das Gebäude wurde vollständig zerstört , der Ur¬
heber des Verbrechens ist unbekannt ; als Beweggrund vermuthct
man persönliche Rache.

Der Krieg in Südafrika.
London , 17 . Februar . „Daily Telegraph " meldet ans

Naauwport  vom 13 . d . M . : Es fand ein sehr heftiges
Gefecht,auf  beiden britischen Flanken statt . Der Feind , welcher
den Engländern an Zahl überlegen war , war etwa 4000 Mann
stark . Eine Patrouille der Juniskilling -Dragoner wurde von etwa
500 Buren umzingelt , bahnte sich jedoch tapfer den Weg , ohne
einen Mann zu verlieren . Eine Compagnie des Reusüdwales-
Regimcnts wurde dagegen niedergemacht . Die Bajonette der meisten
Leute weisen Spuren eines blutigen Kampfes mit dem Feind auf.
Von 5 Offizieren derKolonialtrnppen ist nur einer zurückgckchrt . Es
wurde eine strategische Rückwärtsbewegung nach Arnndcl beschlossen.
Die Geschütze vom Äoteskop wurden glücklich zurückgebracht . Ein
Maxnngeschntz wurde zerstört , um zu verhindern , daß es in die
Hände der Feinde falle . Neun verwundete Offiziere und 45 Mann
wurden in das Feldinzareth in Naauwport gebracht . Die Zahl der
Gefallenen ist noch unbekannt . — „Daily Mail " meldet ans Naauw¬
port  vom 14 . d . M . : Die Engländer erreichien in der vergangenen
Nacht Nensburg , ließen daselbst eine Menge Vorrätbe zurück und
koncentrirtcn sich um Arundel . Zwei Compagniecn des Wiltshirc-
RcgimentS verloren , als sie sich von , Kloos -Lager znrückzogen , den Weg
und werden vernkHt . Ihr Aufenthalt ist jedoch bekannt . (?) Voraus¬
sichtlich lvcrden sie heute Abend befreit werden . — Das Reutersche
Bureau meldet aus Jacobsdal  von gestern : General Cronje
mit 10,000 Mann befindet sich in vollem Rückzug  ans Bloem-
fontein und wird von General Kelly -Kenny verfolgt .' Di - Buren
haben am Nietfluß ein großes Konvoi erbeutet.

A Lvrrdorr , 15 . Februar . Die Berichte , die mehrfach in der
deutschen und der fraiMstschcn Presse über Schandthaten erschienen,
die von englischen Soldaten in Südafrika verübt wurden , erklärten
die hiesigen Zeitungen natürlich als alberne Erfindungen.
Dabei weiß aber Jedermann hier sehr genau , daß sich
das Söldner - Heer zum größten Theil ans den
Galgenstricken der Nation zus ammensetzt.  Nene
Beweise dafür lassen sich täglich , __ selbst hier in England,
finden . Zwei Soldaten eines in Sheffield stationirten Regiments
waren dieser Tage ans einer Reise zwischen Holyhead und
Chester begriffen . Da das Publikum cs seit dem Krieg , im Gegensatz
zu früher , nicht mehr unter seiner Würde hält , mit Soldaten 'in Be¬
rührung ' ' ' ■ “ '
ein

zufahren , luden die Soldaten i- iien .Herrn ein , die Fahrt in ihrem
leeren Wagen in ihrer Gesellschaft zu machen . Kaum hatte sich
aber der Schncttzng in Bewegung gesetzt, da fielen die braven
Baterlnndsvertheidiger über Wc . Cormack her , schlugen ihn , bis er
besinnungslos war , und beraiibten ihn alsdann all seiner Werth-
Gegenstände , deren cr in Gestalt von schwerer Uhr und Kette , sowie
Kravatten -Nadel rc. viele besaß . -. Jedenfalls waren cs gerade jene
sichtbar getragenen Gegenstände , die die Naubgesellen locktcn
Mc . Cormack wurde in Chester blutbedcckt , aber noch
lebend im Eisenbahnivagen gesnnden , und die Räuber ge-
riethen sehr bald in die Hände der Polizei . Die meisten
Londoner Zeitungen berichteten indeß nichts über den Fall.
Man schweigt so etwas in der Regel , wie auf Verabredung,
todt . Es geschah , daß auch seiner Zeit , wo auf dem Clapham
Common in einer Londoner Vorstadt vor mehreren Jahren nenn
Soldaten ein junges Mädchen am helllichten Tage vergewaltigten.
Der erste Polizeibcricht wurde dainals von einigen Zeitungen ge¬
bracht , aber Weiteres hat Niemand zu hören bckvnimen.

Die K„renfr »n,ru malle » in den Kampf eininrlfen.
Der Londoner Korrespondent der „Liverpool Post " erfährt , daß
vr . Lcyds die Absicht hat , die europäische Welt auf das Schauspiel
eines Amazonen -Kampfes in unseren Tagen vorzubereitcn . Einer
Miltheilung zufolge sollen die Frauen der Buren die feste Absicht
haben , un selben Augenblick , in dem die britischen Truppen festen
Fuß in ihrer Heimatt , gefaßt haben , selbstthätig in den Kampf ein-
zugrcifen . Präsident Krüger und General Jonbcrt sollen jetzt schon
Mühe haben , die Frauen vom Eingreifen in de» Krieg znrück-
M.halten , doch haben diese das Z »g-ständ » iß erhalten , in : Augen¬
blick der Noth an den : nationalen Kampfe theilnchmen zu dürfen.
Krüger soll „ ach wie vor bei der Ansicht verharren , daß den Eng¬
ländern der Einzug in Pretoria nicht gestattet werden dürfe , bevor
der letzte Mann des Stammes gefallen ist.

* Wie die Engländer die Verwundete » und da»
Rathe Kren ? behandeln . Ein in Bioemfontein im Oranje-
Freistaat ansässiger Deutscher hat einen längeren Bericht über die
Grcnelthatcn gesandt , welche die Engländer mit Hülfe der Kaffcrn
vollfnhrt haben . Weil sie zum Theil schon bekannt und nnnb-
weislich festgestcllt Ware », übergehen wir sic hier , lassen aber den
letzten Theil des Briefes folgen , der auf die Behandlung , welche
die Engländer den Vcrwniidetcn und den Mitgliedern des Nolhcn
Kreuzes z» Theil werden lassen , ein grelles Licht wirft . Diese
Mitthcilnngen unseres deuischc » Landsmannes eittstammcn einem
Bericht , den Dr . Ramsbottow , der Leiter der freistaatlichcn Ambulanz,
einer Regierung ans Jakobsdal vom 8 . Dezember o. I . übermittelt

hat . Wir brauchen dem glaubwürdigen Bericht nichts hinzuzusügen.
„Am Dienstag , (den 28 . November , gab mir General Cronje den
Ansttng , inik der Ambulanz nach dem Schlachtfeld zu gehen , da
die Engländer zurückgeschlage » seien . Ich versuchte diesen Auftrag
anszusühren ; doch als wir uns dem Stationsgebäude näherten,
lvurdc das Artillcriefcuer so heftig , daß wir von weiterem Vor¬
gehen abstchen mußten . Am anderen Tage in der Frühe gingen
wir wieder dahin und fanden das Schlachtfeld verlassen . Ich ver-
tbeilte meine Ambulanz in zwei Abtheilungeii ; es waren nänilich
Mi Häuser voll Verwundeter . Die eine Abthcilung ließ ich unter
Ir . Krause beim Drift Hospiial , mit der anderen ging ich zum

Jsiandbridgc Hospital . Während wir dabei waren , den Verwundeten
zu helfen , kamen zwei englische Offiziere . Der eine von ihnen.
Najor Berson von denO . lllanen . theilte mir mit , daß die Verwundeten

als kricgsgefangcn zu betrachten seien ; doch wäre den Leuten vom
Rothen Kreuz erlaubt , ihre Arbeit zu verrichten . Nachdein wir
au , Bridge Hospital unsere Arbeit verrichtet hatten , ging ich mit
l ) r . Bidwcll zum Drift Hospital , um zu sehen , ob vr . Krause
ebenfalls fertig wäre . Hier wurde uns mitgcthcilt , daß alle Aerzie
und Rothe Kreuz -Leute cbensalls krieg - gefangen seien . Ich schrieb

1 darauf an den kommandircnden Offizier , ihn ersuchend , uns Pässe
zri schicken, damit wir mit unserer Ambulanz weiter gehen könnten,
xkch schrieb ihm ferner , daß der Freistaat die Genfer Konvention
mitunterzcichnet habe und daß ich sehr dankbar wäre , wenn cr uns
erlauben wollte zu gehen , da Verwundete und Kranke uns in
Jakobsdal erwarteten , deren Pflege uns anvertraut ist . — Ich er¬
hielt keine Antwort . Nachmittags um 2 Uhr schrieb ich ihm einen
zweiten Brief , ihn ersuchend , uns etwas Essen zu schicken, da wir
und die Verwundeten ohne jegliche Kost wären . — Ich erhielt
keine Antwort . Gegen 4 Uhr Nachmittags kam einer von Major
RemingtonsLeuten und forderte mich auf , mit ihm zu Major Reid
zu kommen . Ich ging mit ihm . Nach einer langen Unterredung
mit Major Neid sagte letzterer endlich , er könne es nicht auf sich
neymen , uns gehen zu lassen ; aber er werde mit dem General
sprechen und seine Befehle mir nächsten Morgen mitthcilen . Die
Nacht über hatten wir ohne irgend etwas , ohne Decken rc. in einer
Wagenremise znzubringen , in der Hühner und Truthühner nisteten
und brüteten . Der Raum war buchstäblich lebendig von Ungeziefer.
Die Thür war perrammt mit Steinen und bewaffnete Wachen
standen um das Gebäude . Donnerstag Morgen erhielten wir ejn
wenig Essen von unserem eigencnWagcn und Nachmittags um 2Uhr
gaben die Engländer uns ein wenig zu essen. Um 3 Uhr kam Stabsarzt
vr . Bradshaw und sagte , daß wir uns fertig zu machen hätten , um
4 Uhr wurden wir nach Kapstadt transportirt . Ich fragte ihn : „Habe ich
zu verstehen , daß das Ambulanz -Personal eines Staates , der unter
dem Schutze und den Verpflichtungen der Genfer Konvention steht,
kriegsgefangen genommen werden kann , während dasselbe den Ler-
wundeten hilft , und obschon eben dieses Personal von seiner
Regierung vorschriftsmäßig und regelrecht angestellt ist ? " Er ant¬
wortete : „Ja ." Ans meine Frage , ob unter diesen Umständen
die ganze Ambnlanz -AusrUstnng als Beute uns abgcnomnien wllrds,
antwortete er ebenfalls : „Ja ." Ich habe kein weiteres Wort mit
idm gewechselt . Am Freitag Morgen wurden wir nach Kapstadt
transportirt . Ehe wir abfuhren , begegnete ich Kapitän Roß , der
Provost -General des Stabes ist . Ich sagte ihm , saß ineiner Meinung
nach die uns zu Theil geworbene Behandlung gänzlich ungesetzlich
und ein Bruch der Genfer Konvention sei. Vom Modderflnß
bis zum Oranjefluß wurden wir in Viehwagen zusammen mit den
Verwundeten befördert ; vom Oranjefluß nach De Aar in dritter
Klasse . In De Aar wurden wir ins Gefäitgniß geworfen und
mußten den ganzen Tag im Gefängniß mit gemeinen Gefangenen
und Verbrechern znbrmgen . Der ganze Raum wimmelte von
Wanzcn _und anderem Ungeziefer . Kaffee wurde uns servirt in
einem Eimer , und Brod in einem schmutzigen Sack . Bon De Aar
hatten wir wieder in Viehwagen zu reisen , die nicht einmal
gereinigt waren , obschon wenigstens ' zehn Personenwagen im Zug«
liefen ohne einen einzigen Passagier . Die über uns gesetztenÄnchM
waren alle bewaffnet und fuhren mit uns in den Viehwagen , um
uns ja genau überwachen zu können , und es wurde ihnen in unserer
Gegenwart folgender wörtlicher Befehl gegeben : „Me erlauben
keinem von diesen Gefangenen , den Viehwagen zu verlassen , und
wenn sich einer der Leute im Geringsten Etwas erlaubt , so wissen
Sie , was Sie zu thun haben ." Glücklicher Weise für uns waren
die Wachlentc mehr civilisirt als die Offiziere , die die Befehle ge¬
geben hatten . Wir kainen zu Kapstadt an am Montag um 12 Uhr
30 Minuten Mittags und wurden sofort nach dem „New ÄMtary
Hospital " , Brcakwater , geschickt. Hier wurde uns erklärt , die
ganze Sache sei ein „Berschen " und wir wurden so schnell
wie möglich wieder zurückgeschickt . vr . Mangold und ich gaben
hierauf eine eidliche Erklärung ab , daß unsere Leute zum
Rothen Kreuz gehören und keine Waffen trugen . Am selben
Abend um 9 Uhr verließen wir Kapstadt ; die Doktoren 1 . Klasse
die Assistenten 3 . Klasse . Essen bekamen wir in Maticsfonteim
Fraserbnrg -Road und Viktoria -West . Ans nuferem Wege nach
Kapstadt erhielten wir weiter nichts als einmal täglich Brod,
Kaffee und etwas Konservenfleisch . An einzelnen P !ätze»i konnten wir
ettvaS Essen kaufen . Als wir wieder nach Modderflnß kamen , kam
Kapitän Rob auf uns zu . Wir ersuchten ihn , uns unsere Ambulanz¬
wagen und Ambiilanzmaterial auszuhändigen , und erhielten znr
Antwort , daß er Befehl erhalten habe , solche nicht aufzilgeben.
Vom Modderfluß hatten wir mit unserem Gepäck auf dem Rücken
,ii Fuß zu laufen und zu sehen , wo wir unsere Bürgerabtheilungen
inden komiten , die uns nach Jakobsdal weiter transportircn

sollten ." Soweit der Bericht des vr . Ramsbottam . Die Regierung des
Freistaates machte in dieser Angelegenheit wiederholt Borstellnnz
beim Gouverneur in Kapstadt , und die einzige , ewig wiedcrkehrende
Antwort lautete : „Bedauere , cs war ein Versehen ." Und auf das
Aildringen der freistaatlicheil Regiermig , daß die abgcliomiiienen
Ambulanzwagen und -Material zurückgegeben werden möchten , kommt
mail englifcherfeits stets mit Per Ausflucht : man müsse erst untersuchen,
ehe definitive Befehle gegeben werden könnten . Dieses filiändliche , jeder
Civilisation hohnsprechende Benehmen englischer Offiziere und Be¬
amten brachte mit sich, daß die armen Verwundeten und Kranken
in Jakobsdal eine volle Woche ohne ärztliche Hülfe waren , und
infolge des Diebstahls des Ambulanzmaterials durch
englische Offiziere  gebrach es in den Lazarethen des Frei-eates(an der Westgrenze)bald an Medizinen und Verbandmaterial.

ie von Gott geschickt, kam die deutsche Ambulanz mit reichlichem
Material zu rechter Zeit , die seit Samstag , den 16 . Dezeinber , in
Jakobsdal ihre segensreiche Thätigkeit entfaltet hat . Die Hand-
lungswei ^ der Engländer aber übermittle ich
mit dem Weltgericht.

hier-

Zrhtr Uachr!chtcu.
Khangstai , 17 . Februar . Heute wurde ein Edikt erlassen,

durch welches 100,000 Taels Belohnnng  auf die lebendige
oder tobte Einlieferung  der beiden Reformer  Kangyuwei
und Liang ausgesetzt werden.

Uolkswir -kilchaftttches.
Geldmarkt . ConrSbericht derFrailkfurterEffekten»

Socictät  vom 17 . Februar , Abends 5 ' /- Uhr . Crcdit -Actien
236 .50, Disconlo -Comniandit 194 .80 , Staatsbahn — .— , Lombarden
29 .80 , Gotthardbahn -Actien 142 .40 , Centraldahn — .— , Nordost¬
bahn — , Unionbahn — , Laurahütte — .— , Bochumer — ,
Gelscnkirchener — , Harpencr —.—, Italiener — .—, Dresden»
Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -Gesellschast
—Türken -Loose —.  Tendenz : still.

1
Geschäftliches.

Kaufmännische Auskünfte über in- »nd ausländische
innen ertheilen die . Auskuuftet W . Sclniinanolpr . ' ng

27 Büreans in Europa ) und VI »« llriiditrect C' oinpnny
(98 Bureau « in Amerika und Australien ). Jahresbericht u . Tarife
poflsiei durch die Auskunftei w . 8 < »>>, » » »« ! , »» , »^ in Frank»
surt a . Bl . , Goethestraste >2._ (Mai, -No B.5I95) F9

Karl $ clii | »per,
pliotogrnpliiwclies Etablisucnicni,

Rlicinstrasse 31 . Telephon No . 485.
Hrei »c filr ¥iait | ( rliii . e:

Beste elegante Ausführung Gediegene einf . Ausstattung
l/s Dtz . Mk . 6 , 1 l ) tz . Mk 9 . VsDtz . Mir . 4,50 , 1 Dtz . Mk . 8.

Proben von jeder Aufnahme , rasche Etfectuirung , 8856

Grandes Liqueurs Bardinet
Mpecliil -Ausm -Iiniih und Flntclien -Vcrlinnf

Centml . liwdegm . Hcbergune 3S . F113
■ — — . .... . .i . . _ 1am

Dte W »igen -A<l»„,»Ire enthüll 0» Keilagen,
darunter „Jllnstrirte Kinder-Zeit»,tg" Ro. 4.

Viranlwortltch tUc Du WcoucUun. <4 Stölyrrvi tMotutiontpulttitoturtfu. tycclftf
bei U. G &clltnbcii 'tfttu L»1' Buchdeu«rerei in ÄBUlöaösh.
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Reichsbank -Discojito 5 1/* ° 'o.

4. . Dng .Gld .-Rt . 202 M. 100.60
47* » Eis .-A1. Gld . » 101.85
47* » » » gilb . fl. 100.10
4. . » St .-Rte . Kr. 93.85
41/* » Inv .-Al . v.88 M. 101.60
4. . » GrundentL fl. 93.30;
5 . „ Argent . v. 1887 Pes 85.90
47* » v.88 innere M. 72.70
4‘/= * v .88 äiiss . £ 73.70
47* Chile » . Gld .-Anl . A4 86.
6. . Ckin . Staats -A11I. £ 106.20
5’/* » » » .4 101.80
0. . » » » £ 96.15
4. . Dn .Egypt .- A.cpl .Fr. 104.20
3-/* Priv . Egypt .-An . » 99.20
6. . Mexik . cons . v. 99 A4 99.25
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » _
5. . Mex.E.-Ob.Telint . » _
8 . » inn . tilfc. P. 26 40
Zf. OfoSigfiitficmeis«
3l/s Wiesbaden A4 96.
37* » 1896 »
Zf. ÜtlKiili -Arüen.
4. . Dtsche Reichshank 155.30
4. . Frankfurter Bank 197.60
4. . Amsterdamer Bank . -
4. . Badische Bank 121.70
4. . Berl . Hamlelsg . ult. 171.70
4. . Darmst . Bank » 145 40
4. . Deutsche Bank » 212.
4. . D. Geness -Bank » 113.
4. . » Vercinshank 119 .80
4. . Discont .-Comin . » 194.50
4. . Dresdner Bank » 164.60
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 172.20
4. . » Ilyp .-Cv.-Ter. 131.50
4. . Mitteid , Creditb. 116 10
4. . Nat .-Bk . f. Dtsclil. 145.90
4. . Nürnb . Voreinsbk. 213.30
4. . Pfälzische Bank 187.90
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 138.
4. . Rhein . Creditbank 141.70
4. . » Hyp .-Bank 162.
4. . Schaaflhau8 . B.- V. 139.80
4. . Südd . Bank Mannh. 114.90
4. . Südd . Bod .-Cr.-Bk. 158.
4. . Württ . Vereinsbk. 145.
4. . Oesterr .-Urig. Bank 126.10
4 . . Oesterr . Läuderbk. Il9 .o0
4. . » Creditaust. 236.60
4. . Dngar . Creditbk. 188.
4. . » Esk .u.W .-B. 126.
4. . Unionbk . in Wien 154.
4. . W jener Bk .-A' erein 137.50
4. . Allg . Eis . Bkges. 105.
4. . D. Eli . u. Wchs .-Bk. 128.90
4. . Mein . Hypoth .-Bk. 128.90
4. . Banque Ottomane 114.05
Zi. KiaeHbuhn .Actieu.
4. . Ludwigsb .-Bexb. 231.50
4. . Lübeck -Büchen. 161.40
4. . Marienb .-Miawka 83.

4. . Pfalz . Maxbahn 149.
4. . » Nordbahn 134.
4. . Südd . Eisenb .-Ges. 148.70
4. . Ver . Arad . Csa. ö.W. 100.25
4. . Lemberg -Czern. ult. —
4. . Oest .-Ung . St.-B. 140.50
4. . » Südbahn » 30.30
4. . » Nordwest 120.
4. . » » Lit . B 126.
4. . Prag -Dux . Pr .-A. » _
4. . Rnab -Oedenb . » 31.
4. . Gotthard -Bahn ult. 142.30
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
4. . » St.-A. gar. 88.
4.. Schweiz . Central 14420
4.. » Nordost 92.90
4.. Verein . Scliweizb. 79.
4.. Ital . Mittelmeer 98.75
4.. » Meyidionales 135.30
4.. Westsicilianer 41.
4.. Liixemb . Pr .-Hensy 115.30

4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Schuhst .Ver . Fulda
Siern. Giasiniustr.
Spinn . Hüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr . Köln.

» » Strassb.
Wesse ], Prz . 11. Stg.
Wgstd . Jute -Spin » .
ZellMöffib. Waldh.
gpJktoffv . Dresden

139.
238.

146.
97.

114.50
100.
95 50

240 .20
95.50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

He e-vii » -AS t
Bochum.Gussstahl.
CopßQrdia, Bgb .-G.
CoüVl Bergw .-A.-G.
Gelsenkirch.
Ilarpener Bergbau
Ifihern .- Bergw .-C.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» Woeteregeln
Massen, Bgb.-Gos.
Cent. Alpine Mont,
ßiebeck . Montan
Vor.Köt.i.&Lautah.

273.10
324.

207.50
228 .50
232.80

152.
217.30:
191.
275.
214 .50
275 80

Zf. Priur .-Obllgatianen.
5. . Albfeeht Gold AS —
4. . » Silber - fl. —
4.. Bölim.Nord . Gld. 3. —
4.. » West Slb. » 97.60
4.. » » Gold A4 —
4.. Elisabeth stpfl. » 95.10
4.. » stfr . » 99.
4.. Franz -Josef Slb. ß. 96.90
4.. Gal .C.-Ldw .Siib. » 97.20
4.. Oest.Loeaib .Gld .M —
5.. » Nordwest » 109.70
5.. » Lit . A, Silb. fl. 108.60
5. . » » » » —
0. . » Süd.Lomb .Gd.' 103.10
4.. » » » »A4 —
3.. » » » »Pf 71.20
8. . » » »1871 »» 71.15
ö. . » Ung .Stäb. G. fl. 108.
4.. » » » » A4 100.
3.. » » 1-8 Ein . Fr ' -
3.. » » 9 » » _
3.. » » V. 1885 » —
3.. » » Erg .-N. » 88.25
0. . Prag .-Dux . Gold A4. —
3.. » » » » 78 .05
3.. Raab -Cedb. » » 74.50
4.. Rudolf Silber fl. —
4.. Rud. (Salzkgtb .) A4. 100.10
5.. Ung . Galizische 11. —
2,4. Ital . gar . E .-B. Lire 57.70
2,i. » » 500r 57.70
4.. » Mittelmoer » 95.10
2,4. Livorneser » 61.05
4.. Toscan . Central » 97.10
5. . Westsic . v. 1879 » 98.20
5.. * v. 1880 » 93.
37» Jura , Bern , Luz . » 97.60
37» Gotthardbahn Fr. 97.70

Frankf. Ijank-Disgogto 5 '/g %.
Zf.
37*
sv*
3. .
ii' ji
3! 2
3. .
3V«
3>/a
37*
3. .
3‘/s
3. .
4. ,
3. ,
37*
3’/2
3'/2
4. .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2v.
*5.
I 15
3. .
4. ,
4. .
4. .
4. ,
2/.
4. .
4. .
4,3.
4.2.
4.2.
!’ 2 -

4-/2
*3 .

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
1 . .
1. .
1. .
4. .
4. .
4. .

Staalspupiere.
Dlseh . Reichs -A. A4.

» » »
» » »

Pr . cons . St.-Anl . »
» » » »
» » » »

Bad . St .-Obl. »
» » v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St.-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» 81*83 »
» » 85*87 »
» » v. 1891 »
* » 88-89 »
» » »

Sehwed . Obi . 80 »
» » 86  »
* » 90»

Schwciz .Eidg . 89Fr.
Griech . G.-A.v.&O»

» » kl . »
*■ » v . 87»

Holland . Obi, h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
* » kleine »
* » » »

Gest. Gold-Rte . fl
» St .-E.-0 .(Elis>
» Silb.-Rte .Juli »
* * » April»
» Pnp .-Rte .Febr .»
* * » Mai »

Portug . St.-Anl . A4
* Tab .-A. »
» Susa.Schuld £

Rum . amort .Rte . M
» * kl . »
» » v. 1890 »
* * innere Lei
* » Kuss. »
' w v . 1894 A4

Buss . Obi. v. 1880  »
» »Eisb .A.I -II»
* Inn .A. v.87 »
» 8t .-R.v94 Rbl.

Serb . amor . G.-R. A4.
Spanier cpt . p g.

» ult . »
» kl. »

Türk . cons. Obi. A4
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » »v . .

Ung . Gld.-Rt . cpt . A4.
» » » ult . »
» » » 1012»

97.60
97.60
87.50
97.20
97.20
87.70
96.30
96.
96.45
86.60

85.90
104.20
86.
97.
97.10
97.10

102.15
97.10
86.80

93.40
94.10

38.30

45.80
98.50
94.80

94.30
94.20

100.40

99.20
99.20
99.35
99.35
36.
98.
23.35

95.60
84.
80.70
85.
84.
99.80
99.80

99.60
61.80

Zf.  ludimtrie -Jcticin
4. . Anglo -Ct.-Guano , 11
4. . Bad . Anil . - u . Sodaf . SS
4. . » Zuckerf . Wagh . r‘
4. . Bierbr .-Ges. Frkf . 11
4. . » » Pr .-A. 14
4. . Brauerei Rinding
4. . » Duisburg
4. . » z . Eiche (Kiel)
4. . » z. Essighaps
4. . » Kalk (v. Bardh .)
4. . » Kenipff
4. . » Mainzer Act.
4. . » Park Zvcelbr.
4. . » Stern , Oberrad
4. . » Storch , Speyer
4. . » ver . Gräfl ' & Sgr.
4. . » Werger
4. . Brauhaus /Nürnberg
4. . Cementw . Heidelb.
4. . Obern. Fahr . Griesh.
4. . » Goldenbg.
4. . » W eiler ter Meer
4. . » Albert
4. . Dpfkornb . u. Hefef.
4. . D. Gld .- u. Silb.-Sbh.
4. . Aligem . Elekt .-G.
4. . Int . filektr . G. Wien
4. . Elect . A. Schuckert
4. . Helios Elektr . - Ges.
4. . Elektr . Anl. (Köln)
4. . Farbwerke Höchst
4. . Filzfabrik Fulda
4. . Frankf . Baubank
4. . » Hotel
5. . » Trambahn
4. . Gelsenk . Gussst.
5. , Kölner Strassenb.
4. . Nordd . Lloyd
4. . Ried . Leder f.  Spier
4. . Röhrenk .-F . Dürr
4. . Oeifabrike » Ter . D.

163.80

236.50
258 50
145.
236.80
159.20
102.20
587.80
181.

230.
216.
236.
124 20
184.50
110.50
108.45

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Russ .E-B.-Gs A4.
Rnss . Südwest »
Ryäsan -Hralsk . .14
Anatoljsche _»

99.30
98.
99.30

Zf.
* 1 .
4. .
4*/»
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
40,
4. .
5 . .
4. .
6. .
8. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . Iliienb . - Eionils
Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac . I .M. 1912
Calif . u. Oreg . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.BurI .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
, . . » 1921
» » » » 1989
Ckic .Rock .Ifil. 1988
Denv .&RioGr . 1985

» * » » 1986
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh , 1921

» » » 1980
RortbPac .LN . 1921

do. Prior .L . 1997
do. Gen . » 2047

Oseg .-Cal .LM .1927
Öreg .Rw-Nav . 1946
Missouri Cons . 1920
South PcCal .1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

Gen .M.iS,C.

82.
103.10
111.

110.30
118.80
119.30
110.50
105.50
106.70

91.50
102.70

68.

103.40
66.60

100.70
100.80
115.50
107.50
114.

75.

Zf.
4. .
3-/,
4. .
3-/*
4. .
31/»
4. .
4. .
4. .
3-/r
3' /»
4. .
4. .
37*
3- ,
31!*
i V*
37»

(.■ruHdStriere,
Bayr .Vrb . Mnch . A4

» » »
Nürnh . » Pfdbr.

» » »
B.IIyp .- u.W .-B.
» » * »

D. Grundsoh .-B.
Fkf .llyp . S XIV.

. . » XVI.
» » » XII.
» » » XV.

Ldw .Crdbk .Fkf.
Hyp .-Bk .i.Hb.

Meining .Hyp -B. »
» 1I.-B . unk . 1900
» » 1905 A4

Mttld .Bodc .Ureiz
Nass .Ldb .div .Lit.

. Lit . MN
» . P
» » O

Pfalz . H .-B. V. 86

Pomm .H .-A.- B.
Pommer . A.-B.
Pr . C.-B.- i’f.86u .89
»94 unk .b. 1900A4.
.96 » » 1906 .
. 90 - » 1900 -

100.30
94.50

100.
94-50

H'0.60
94.30
99.40

100.
101.50
94.30
95.
98.95
99.50
92 50
93.
93
99.70
94.
93 50
97.50

94.
100.50

94.50
99.50
93.
92.90
93.
92.80

100.

4. .
3Vi
3'/-
4. .
4. .
4. .
3*/»
4. .
3'/,
4. .
3-/-

Pr . 99 unvealsb . A4
» O.-Obl 87u.91.
» » 96 unk . 1906 »

Pr . H.-B.S. 8-12 »
» » > 15-18 -

Rhein .Hyp .-ßk . »
» » » »

Süd.B.-Cd.Mnoh.»

Scbwed .R-H.-B.At

101.
93.30
93.80
99.50

100.
100.40
92.80

100.30
94.50

100 .10
90.60

lAatteVienaluüi «« .
y,t  Verzinst , tn Pi #oeni,«n
4. .
4. .
5. .
37«
37«
37«
3. .
4. .
3,2
4. .
3. .
27*

Bad . Prüm . Th .100
Bayer . » » 100
Bon.Regul . 3.Ö.100
Goth .Pfl . I . Th .KlO

. » II . » 100
Köin -Mind. ThJ .00
Madrffler Fr . 180
Jtöin .Pr -Pi .Th .lBO
Oest .v.1854 ö.f1.250

» »1860 » 560
Oldenburger Th .40
~tuhlw -R.-Gr »150

ürk .Fr400aC .76)

144.50
169.75

113.80
136.10

133.50
166.60
139.
129.
99.50

122.60
OnvenRasliohs per Sfcucic.

AnsDach-Gunz .fl.7
»7
20

FinILndrscheLb .lv
Freiburger Ft . l®
Genua Lg. 150Mailänder Fr , 45

Meininger fl. f
Neuchäteler Er. 10
Oesterr . T.64fl . ll)0
»6i -eLt . 58 . lW

Pappenheimer flJ7
Dng .8taatsk . fl.lW

flacer  W

42.95
25.30

24.70

13.50
24.80

336.60

287.20

Weelisel « kurze Siebt.
Amsterdam
Antwerpen -BrüMöl .
Italien . .
London .
Paris . .
Schweizer Bankplätze
Wien. . . ,

169.27
81.30
75.82
20 51
81.37
80.82
84.57

Uold iw. l *» |>ierffel <t.
20-Franken -Stüoke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereigns.

** *notenRuss. Bankno
Amerik . »
Franzos . »
Oesterr . z »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsehn . Cours.
Ültimo -Notir . erster Cours.

■—s

16.30
4.18
9.63

20.44
*215.

4.17
81.35
84.55

Nach jetzt beendetem Inventur -Ausverkauf kommen nachstehend aufgeführte Restbestände und Reste aus allen Lagern, mir so lange
der Vorrath reicht,

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen,
—theilweise unter Fabrikationswerth,

- zur totalen Rähmnng,

für Blousen
und ganzeReste von Kleiderstoffen

Costüme.

Reste von
Blousen und Kleider — Ballstoffe.

Reste von Was ©list ©f#en f
Schürzen, Blousen etc.

Grosse Rest ^estand©
Blousen.

Grosse Restbestände ™
Dessins, beste Qualitäten.

schwarz und
9 farbig , für

reichend für
Kleider,

in Morgen- Röcken,
Matinees und

Servietten in einzelnen

besserer Thee- und
Kaffeedecken mit undGrass © Restfeeständs

ohne Servietten.

Grass © Restbestände
6 und 12 Personen.

Grass © Restbestände
Bettwäsche.

Grosse Restbestände
fülirung.

Grosse Restbestände " s" rSn,H"n-
Zierschürzen, Kinderscbürzen.

Thee - Gedecke mit
farbigen Bordüren für

einzelner Genre
Küchenwäsche und

8 . Guttmann & Co
Weber &rasse 8 .
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Iiwpig-Verein
Fastnacht - Montag,

den
26. Februar,

Abends
8 Uhr

anfang .:

Grosser Heu-Ball
In den oberen Sälen des „ Casino “ ,

Friedrichstrasse 22.
IM " Fremden -Einführung ist nicht gestattet.
Unsere verehrl . Mitglieder , bezw. deren An¬

gehörige , welche den Ball als Maske besuchen wollen,
erhalten die hierzu erforderlichen Sterne gegen Vorlage
der Mitgliedkarte bei den Herren H . Palast,
Wehergasse 44 ( Laden ) , Hcli . Zahn , Ecke
Schwalbachcrstrasse u . Manritiusstrasse,
F . Bernstein , Wellritxstrasse 25 und Moritz¬
strasse 9 . Nichtmaskirte Mitglieder und
deren nichtmaskirte Angehörige haben Zutritt gegen
Vorzeigung der Mitgliedkarte . F 334

MT* Kinder haben keinen Zutritt . - MZ
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 20 . Februar er., Vormittags

9Va Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
strafie 11/13 dahier:

1 Bücherschrank mit Schnitzwerk, 1 Schreib¬
tisch mit Schnitzwerk, 1 Consolschränkchen,
2 Gallerten ( Schnitzwerk) , 4 Tische, drei
Garteutische , 2 Spiegel , 4« versch., sehr
werthvolle Bilder , 1 Gobelin , 11 Base »,
7 Kupfercasserollen , 1 Znglampe , 3 Bier-
krnge, 5 Wandteller , 1 Standuhr , eine
Etagöre , IS Figuren , eine Säule mit
Alabasterfignr , eine Parthie versch. Nipp¬
sachen, 1 dreiarmiger Leuchter, versch.
Stickereien , 4 gestickte Decke», 1 Säule
mit Lampe, eine Stafselei , 4 Rohrsessel,
4 Wiener Stühle , 1 Stuhl mit Schnitz¬
werk, 14 versch. Wandteller , 10 Figuren
(Holzschnitzerei, antik) , 2 Metallbilder,
1 Bild (Holzschnitzwerk) , 1 chines. Ofen¬
schirm, 1 Kaffeemaschine, 1 Knchenplatte
mit silb. Fnft, 1 Ring mit blauem Stein,
1 Wintergarten , 1 Parthie Blumenstöcke
n. A . 11t.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert.

Die Gegenstände sind zum Theil Alter-
thümer nnd besitzen einen sehr hohe» Werth.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1900 . F 235

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Koffer, Taschen in großer Auswahl
^ zu äußerst billigen Preisen im Slus-
^ verkauf Grabenstraste9. 1824

■T. I.auimert , Sattler.

Trinken Sie

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Diesei- Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marliuri,
Wiesbaden,

Neugasse 1.
142231

Mai teiiiaiiikaie mgrößt.Auswahl empfiehlt bist. 1538;>
4 UlILIIIUUmlIt esiov . 8c » ß>i«in », Michelsberg 8.

l(auim. Verein Wiesbaden.
Dienstag , den 27.  Februar 1900 , Abends 8 I'hr , in den oberen Baumen des

Casinos , Friedrichstrasse:

rosser
Maskensterne können bei Herrn E . Diefenbach , Langgasse 86, gegen Vorzeigung der Einladung

in Empfang genommen werden . Für Nichtmasken dient die Einladung als Legitimation . $ 388
_ Der Vorstand.

(Bwg.209)F 119

Lorenz Petry,
Mauritiusstrasse 7. Mauritiusstrasse 7.

Chirurg. lotrumentenniaclicr und Bandagist.
Gegründet 183 8.

Lieferant Kgl. und Communal- und Privat-Kranken-Anslalten
Special-Werkstätte

für Orthopädie und künstliche Glieder.
Bruchbandagen, Leibbinden.

Alle Verbandsgegenstünde u . tiiiiiiniiiimterliigrn
in nur erster (lunlität.

Lager in Taschen- bessern und Scheeren.
_Reparatur -Wi -ilistätte u . Schleiferei . 5727

Für Herz -, Scrven - nnd Cnterlcibslcidende
geradezu unentbehrlich . Aerztlich vielfach empfohlen.
Auch für Touristen sein- geeignet.

Noelle’s drehbare Gummiabsätze.
Sie verhüten durch centrale Stefesti {gii ng eine

Erschütterung ; des liüi -pers , bewahren vor vorzeitiger
Ermüdung, daher Gesunden und Kranken eine grosse Annehmlich¬
keit. Elastischer, geräuschloser Gang. Schicilaut ’en durch
HrchVorrichtung ; uiiuiiigürh . Zahlreiche Zeugnisse
und Prospecte zu Diensten. Alleinverkauf für Wiesbaden:

I*etcr llieber , Oranienstrasse 19

Nähmaschinen
aller Systeme,

mir den renomniirtesten Fabriken
Deutschlands,mit den neuesten»überhaupt
existirenden Verbesserungen empfehle bestens

Ratenzahlung.
PSST* Langjährige Garantie.

D. äu Mechliniktt',
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatnr -Werkstätte . 9913

Zimmer-CIosefs,
vollständig geruchlos , in allen FaQons,Bideti
in Holz u. Schmiedeeisen von Mk. 10 .50 an
in grösster Ins wähl bei 9912

Coaw-aci ü> @SI9
TaimusNtrasse 13

Spec.-Magazin für compl. Kuchen-Einrichtungen.

Mk . 18 .—
32 —
25 —
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145 .—
50 —
30 .—

23 —
18 .—
25 .—
35 —
35 —

180 .—

Kleiderschränke, 1-th. i
do. 2 -th. Landarbeit

Küchenschränke |
Spiegel schränke, Nnfib ., matt n. bl .,
Eleg . Büffets , reich geschnitzt, innen

ganz Eichen,
Eleg . Eichen -Flnrtoiletten
Bertieows mit hohen Aufsätzen
Nufib .-Kommoden mit 4 Schub¬

laden und Vorbau
Wasch -Console und -Kommoden
Ausziehtische
Ottomanen , ]
Einzelne Sophas , / eigene
Eleg . Salongarnitnren , > An-

Dopha » 4 Sessel , \ fertig,u .gut Plüsch , /
Compl . Bette » und Zimmer -Einrichtungen in
großer Auswahl außerordentlich preiswerth.

Alle Arten Spiegel , Stühle , Tische,
Luxnsmöbel re. 1646

Garantie für mir Prima Fabrikate.
Ferd. Marx Nacht,

8. Krrchgasse8._ _
C.Klemt,

Jalousien-Fabrik,
Wiiusehelburg in Sehl.,
empfiehlt feine 6tnal präm.
neuartig. Holzrouleanx,
Jalousien u.Rollläden.

Preisblatt gratis.

für Privatkunden allerorts gesucht. F59

Teppiche
sind billig zu haben. 16693

Georg - Hillesheimer , Oranienstraße 31, Hih.

empfehle

schwarze lind weisse»
in grosser Auswahl.

Langsam H. H © rte , Langsam2«.
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